
Aer aa Zuthers erf OIgung
ine Sammlung vVon Rernworten aus Zutbhers eutichen Sschriften S
Von Hobhannes einDo urhbaven

LL Der ott ORr <rdnung
Der Scöpfer jeiner Yilmacht un 6bhnmacht.

„ Eg e  € noch gebhet Fein Reich noch edıment in menfchlicher va un
Wige, jondern otfft 1{78 alleın, ÖRr 41ibt, jest, halt, vetttert, {chUußt, erbalt
11n auch weagnımMMt. An feiner ano H7 alles efatjet uns ichwebt in jeiner
Yiacht IDIEeE ‘M ScChiff auf ÖR Mieer, 14, IDIeE e1in YDolfen un ÖC imme ”

Orresl antel 1539, 23
„DBott 147 ÖRr err ÖRr eericharen“ „Bleich als IDEeNN SUr{t m1r jeinem

eer se IO zeu init TANZEL Bemalt hat eine Macht uns Rraft alle
beteinander.“ (24, Mote Z p 1528 J7.)

AB rühret aber den Onig folchen eeres hberein aufs allereinfaltiaite, obne
Pracht nd rIeg, OAd3U ar  S un auf e1nem e $ ÖAS CIn Friegerijcher
König?” (23, 034 Sacharja 1528 306.)
H  He fein Schwert, arnijch, ra noö Yiacht 1{7 ÖAS Ör jottes“,

a,. Sr ÖAsS idhwache, ohbnmächtige, närrifche, abenteuerliche YWort ÖM

reu3), „OAsvon aller YDelt VErDAaMMt£$t 14{1 uns Init Süßen gefrefen; aber 1N1ie:

Nan joll felig werden, glaube den Öran unod balte für machtiger ÖCn
aller VDe Rraft U (24, 690 oJe 49, 240.)

„Ehriftus mı1L {chmwach jein un leiden auf SFrden 11ı den Seinen, auf daß
ÖE BGewaltigen arren unod zujchanden mache, uns brauche ihres Wüten

OqiU, daß iie iDm, wiemwobhl unmwijjeno den immel voll Yfiarterer un eilige
machen, amı jein Xeich Öe{IO eber voll Wwerde, und zu BGericht Fomme n
den Tyrannen inren obn ttebe, ebe {te {1chs verjeben U „Sein Xeich 1{1 nicht
Leiblich auf Erden; ÖAL1L171 147 jein treıit (tärkfiten, DeNnNn tel eidsen i
11n tel Yiarterer verden 47 (39, 11 )73, Aeerpredigt IWDIOELr den Tuürtfen
1528 493.)

S 1e Stellen HnS {° angegeben, Oß VOLr Dder Schrift ö1e eimarer Yustgabe un binter
der Schrift uns der Sahressahl ÖE enenjer AYusgabe berücfichtigt 1{8
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Z BGottes verjhiedene Xegimente. |
„DBotft Dat viererler egiment angerichtet.” TIAS erite „Fut für

{1CH ohne Wiıtwirfen ÖRr Kreaturen; ÖAs gehe TAan3 un Gar durch eine Macht
allein“” (Schöpfung, ErDaltung ump.); „tolche geichafrene 1110 erbaltene
RKreaturen efteh den Engeln, daß {ie von außen dzejelben rühren, leiten,
ewahren, hüten un heltfen, fonderlich ö12 Yienichen. (Von Inımvendia erbalt
1n alleın ÖRr einige Bott.)“ %. TIAS Srıtte (geitliche) Regiment „führt
ott durch Uienichen,“ „Apotftel unod rediger it ÖM außerlichen YDort,.“
(Men BGe1{t 61b£$ IMDENDIE.) TIAS weltliche ediment einichließlich
ÖPS zZausregiments. SEr Fonnte {1e alle allein durchrführen, aber mıl nicht,
jondern „Dat alıo georönet”. „  He Xedimente {inö eın un rechte göftliche
Xedimente, NUur, daß braucht Engel un Mienichen, auf daß beweite
jeine mwüunderliche YNiacht, Weisbheit 1n Buüte.“ (23/
(etwas zujammengesogen) IV, 255 Yr.)

13 Sacbaria 1528

„Denn wiemwmohl Fönnte YDeib un Rino, 5A1s un 507 obhne uUuns regieren,
webhren un beichirmen, 1° mıl OOCH durch uns un uns ein Öen
ater un „ausbherrn un fpricht Se1 un utter gehborjam! un zum
ater: Zeuch un re deine KRıinder! Stem, alho Fönnte er auch wobh ohne
KRöniae, Kiürfien, errn 1n Xıchter weltlich regieren, Ariede Dalten un die
Bofen {(Irafen Pr wl aber NICHT, jondern teiletr 0A8 chwert Aauls un>s
ipricht: trafe die öjen, Ichüge die Srommen uns handhabe den Arieden!
1ewobh PÜS doch durch TUE, uns wir nur eine 41nS, unfer
welchen ÜL {ich verbirget un alles in allen wirkt.“ (Desal 1m geiiftlichen KReg1-
menf.) (23, Urteil ber Ziechtenbergers Weisjagung 1527 { 439 Val Z
$)) T, 2$506.)

”  Ir Ö  en Öff nıch verfuchen”, ÖAs mere fun, Yiauern, Tor, Rüfiung
un  S Wehbre halten, bauen, yugen, bereitigen, pflügen, pflanzen U)., aber:
„WWAS 14{1 alle unjere Mrbeit auf em u  e  €, ım DBarten, in dRer a  / 111 Zaufe,
un treift, in Xegieren Aanders e ott als ein KRinderwertk, dadurch ott
eiIne Baben u  e  e, zuhautje uns aNenthalben geben 1L? Eg 11nd n c  ©

g Öarunfier mıl verborgen jein un alles £un.
® Er Fonnte wobh KRındser haffen ohne Yiann un Weib; ber wils nicht

tun, fonbern 61bt Yfann un YDeib zufammen, auf OAß {cheine, als tue MUiann
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und Weib, un f11fs ÖoCH unfer folcher g  arven verborgen.“ (33, E 4306
Dyalın 347 3532 493.)

„Die re gebührt aleın ott un fei 512e re aier uns ifutter
mit  5 arum auch Feine größere Derrichaft auf SErden 14{7, denn der SEltern Derts

Wber ıe H7 gemein gemworden, DAarumMm achtet ihrer niemands. IIC
Koönige, Kurfien uns errn baben auch ıbre Ebre 7 1417 aber nicht eine
etleiche Ehre die J  E, ie inan afier uns er beweijen joll Denn
der Sürfiten un zerren erIiel {} nicht eine Liebliche erfeit, jondern A

{chrecFlich; denn {1e 11n unjeres Derrgoffes tocEmenjfer, Xıchter uns zenfer,
mf denen 51e ojen en rare IO 488 B Aotje z eDo
3529 I $48.)

”  e  1  e Öbriakeit gehörf alleıin Öecn Vater{iand; denn bier i{r mi
ein einselner ater, jondern foviel mal ater, foviel Zandjafen, üurger
OSRr Untertanena (Dal 16, 495 , s 09., 54} (30, L, 153 eDO 1529
HL, 439 Br at.)

„Aus Öer S$Eltern ®Be; eit eu und breitet {iCH aus alle andere.“ (30, L, ]$92.
I  / 439.,)

„Iulegt jol alle ertfeı Dinauf otft Fommen, ÖPS iie alleın HT Denn
%1 der Rayjer, SUrHE, Brafe, el, Xıichter un alles, uns teılet {ie QuS, wie

CcE will, ö1e Untertanen un bebt {ie IWIEDdECUIN aur yıcH yelbit.“
19, 0$3, Öb Kriegsleute 1527 HE 3$$.)

„AHimm un aus ÖRr © WDEeH religionem, politiam,
oeconoml1am, vecht geifilich Wejen, vech weltlıche Öbrigfkeit, vecht AUS-
zucht, IWDAaSs bleibt über in der Welt, vdenn e1iie ASleifch, uns Teufel? !“
(30, IL, 3E DVDom rien ID. Türtfen 1528 IV, 398.)

%. C  © ÖAas wider{irebend ott Sienen muß
„Wider Bottes KRedimente ÖRr atan, ÖS m nichts

anoeres HL, Ödenn YUes serbrechen un zer{ioren, IWDAas otft durch 1e7€ Reai-
nente Ichafft uns SEr jest {ich, „yoviel ıD n D z q tll s als
der ur un ott Dder YDelt „yelb{t wider OÖAdS töttliche Xegiment, bat eine
Engel OA4$ engelijche Regiment, die oen Sürfien, errn un Nen Mien-
ichen e1ie Ojes eingeben 1, ÖA48 gei ediment Da öie
eßer, alfchen Zebhrer, Zeuchler, taljche Arüder; Wwider 0A48 weltliche bDat
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aufrübrer11che, ungeborjame uben, böje giftıge ate Süri{tenboören,
Schmeichler, Verrater, RKun  after, Tyrannen, üteriche 11D, „Wie
ooch ott ö1e YDelt IO mwunderlich vediert un 19 e1ich itraren Fann,
daß NUr ö1e DanS uns Laßt den e u O gehets Öannn
graulich 31 ın aller YDelt !“ (23, $ J4 r acharıa J , 1528, 1V, 256 rf.)
(Dal YUntfang von Dialm J35, 1534 e  au gepredigt, VI, J24 r.!)

Der Teufel, der „gewaltige rıIn3 uns Öft der YDelt“” (Bal J; 1538
VIL, 28) „Ser Dollt arfer”, „Dat ein Katifertum un Kegimenter
uns iDnen große machtige Auriien uns Dotentaten“, („Aurfüriten,
Xatsberrn un tande ÖdPS ei  S „n derjelbigen eglicher hat
tich jfeinen aufen Teufel als jein ofgefinde un eer, eine unszabhlige
Hienge, ÖCnnn er bat ein weit Aro Kediment uns Derrichaft, namlı über
ö1e Welt“ SEr verflüigt ber //grofSe RKriegsFun{t“ uns „Ertahrung, uns
Dat tel verjucht, als der in ÖRr YDelt jolange vegiert A DO olch
Xegiment un nıch T, WIr>S FTein eicH noch Xediment, jondern
e1in WU4E, wilS Gemenge”, (34, IL, 388 Dredigt ber DD O, ]J932,. V, $38,)

(SEs 61bt in PBottes Schöpfung nıchts Bottmwiöriges men  er ÖRr jatas
nıjcher Urt, ÖAdS nıcht vVon ıDm zugelayen und als jein Bericht iıber CTrog uno
Unglauben erb an ({ 1 wääare un jeiner Abiicht dienen müßte, eleichviel ob
willig ORr widerwilid; ö1e ch

„Die Vernuntft ichleußt, jeı nicht fein, Oaqß {te in ÖRr YWDelt er und
Flügelt qu$, WwIie jıe {1e Aaus der ‘VDe Ichaffe, „n in einem einigen Xegiment
len Aaqder {tılle; aber ott jadt alto OAd3u Pg WIrS nichts OAraqus, ware
auch nicht vech noch UT, daß {Tılle WArEe. S wıils alıo aben, dgß von den
Rindern 3wel VoIF Tommen ollen, 51e ewviglich müjfjen widereiINAaNDder jein.“
(24, 4306 J. Mioje 1528 IV, 3509 Val 102er ans Worft, 5J, 477 ff
VIL, „Zweierlei Rirchen, Ran und Ybel!“)
ott wl als jeine iener auch Sie böjen ( CNH, dıie jeine Ördnung

mißbrauchen: „r mıl baben, ö12 er richte un VeErSAaMME; O48 {ind Sie
großen uns gewaltigen Tyrannen, alıo wohl auch baben will, enen er helfe;
ÖAs 11nd S1e Unterdrüuckten, Jeidenden. YDir 11818] böje ODder Findiıjche
Xegenten aben, tfut der Turkfe NICHT, 19 muüjjens Ste Drifien tun JIIE
YWDe 1{1 tel böje, Oaß {1e jollt WÜrdie jein aAufer un [rommer Dertn; fie
muß hbaben Suriten, die Friegen, Ichäagen un Alut vergießen, und gei{tliche



Tyranmnnen, ö1e {1e ıit XHannsetteln, Ariefen unod Gejegen ausjiaugen unod be-
ichweren TIAS und AanDder mebr Strafen {1nS ıbr verdötenter Zobn.“ (6, 72
SZermon Xann, 1520. L 243,)

I/® A4t geD über eCD£T; aber ÖS joll uns nicht uUunOGern SEg mu un
jol o.geben uns 14{7 ö12 rechte u}  ar  e ÖRr Denn, 1IDO recht zugebt,
14{7 nich mebr YWelt Oder Regiment, jondern Bottes jelber. ns
nich Bewalt ber ech geben, 1o Fönnte der Teufel ÖRr ür{
nıcht mebr femn, un IDULDE e1fe Bottes Xegıment fein er Ött Läßt

ul E ” jondsern, IwDIEe 5te De nich abläßt, 30 jüundigen, 1o hboörtf
auch otf nıch auf, (trafen, un (Tößt Inmımer einen nach em andern ab uns
jest andere au MDaniel Z y 44.) (39, 301 abakut J , 15206, HL, 2$4.)

„Es W1IrS ıDnen Gar jaurer en aufgeben, jie nNnun ihren Onig AaulsS-

geja aben; denn mel jie ott nicht ürchten in jeinen erı  en un ertfen
uns {ich nıcht demütigen, Läßt f1e getroff 19 anlaufen, daß {te Blicrs un
Tenes Sie Aulle aben, macht j1e IO Yiarren in iDrer ugbeit un ut-
dunkel, daß j1e iDre un voll machen un tich DELITO  en u90“ „Du bijts,
err, der jolches alles fur, Oß Öl ihrer osbheit brauchft als einer KAute,

{täupen deine Zieben, un daß jie aniaurten uns 31 Yiarren Wwersden ber
olchem deinem Xat, den jie nıcht Fennen.“ F 3795 abakut $20, ILL, 2060.)

F A Xecht
„KNecht, ÖA4$ 1{7 Bottes Wohlgerallen, joll geben ber But, Zeib,

SEhre uns Sreuns, nas un Benteß. Uns 1{7 bier Feine Derjon anzujeben, jon-
ÖRrn allein ott er wider ÖAs e (Treitet, Dder itreitet wider Bott,
der les Xecht 681bt, Ordnet uns banobhabt.” (39, 6$8 Rriegsleute
38527 ILL, 3$7.)

„Die Surijten nennen die goöttlichen Stande uns Ördnungen ÖAs natürliche
ed) Denn, ott 1e)€ tande nıch jelber hatte ge{tiftet uns taalıch als
jein er erbielte, Öd Fonnte Tein Aunfee bleiben einen Yugenblick, ®

iwWurde unter den Mienichen arger zugeben als unfier Öen wilden Tieren,
ımmer e1ins ÖAs andere frifjet; denn ott Dat nıcht unfier {te TE
ordnet. Unds joltens Mienichen mıf ınrvem ech 19 OÖrdnen uns rajjen, j1e FOnnNn-
fens nımmermebr treffen en ooch die Ratjer un ibre Hurijien uııt em
weltlichen ech Ichafren GENUG, daß {1e die ufer vecht ajjen, 1° jolchen



Standen gebühren YDas ollt denn weroden, IwDenn {1e S1e tande 1n
Ö4 natürliche en jollten ordnen ?“” arumn andern {1cH auch Ö1e Mienichen-
rechte mf Öen zerrichaften, aber „Hieje tande Bottes gebhen un bleiıben
durch alle Rönigreiche, 1° weit die YDelt H} un bıs der YDelt
DaR nıcht OÖDNe Unterlaß urrubr 1n nfrtede 41, Fommit daher, daß 1e7€
StANDe Bottes erte uns tirte 11n0, Sarıuber reir Da uns Läßt 1Dm jein
YDer? uns 1 wobh ante  en 1860 Yufrubhr uns Ungeborjam, ber nicht
{türsen noch umrte  ren SEg heißt: Sein en uns BGerechtigFeit bleibt eIDid-
iCh. (33, L 409 Dialm 3, 6, 1530 V, 209.)

„Die YDelt 4{7 nıcht WEert, Oaß {1e eine eile nüglıches Xechts hDabe.“
(30, IL, 246 Von S$EDejachen, 1530 Y 2$8.)

„Dem BGewifjen joll C(aber) 0ÖA$S ech weichen un raumen, auf daß ÖAsS Be-
wiffen 108 un frei WErOE; denn OÖAS Xecht”, . b bier 0A8 „weltliche“, von

Menichen erFannte na fe{tgejeste Recht) „1 ein seitlich Ding, ÖAs zulest auf-
oren muß, aber ÖA4$S Gewijjen 141 ein eWIO DIind, ÖA4$ nımmermebr Ir
IA en 1{} u ÖPS ewifens wiılen UunO nıcht OA$S Gewigen ÖPS Kechtes
wiılen. YDOo nıcht beiden zugleich belfen Fann, em BGewijjen
und entbelfe oen Xechten “ {an Dat eben ÖA$ gei uns weltlichee
IneinAander gemengt une S5ie außerlichen, vergaänglichen Xechte etler den
innerlichen, ewigen Rechten E 147 ber nıcht fein ge{tudiert in Kechten, IWenNn
Man vermwmirrte BGewifjen Sdamıit nmacht. )recfen uns (trafen, webhren un VLr
bieten en die Kechte, aber vermwirren uns verfirıcfen en f2e nicht. XD
fie aber verwirren, {1nd iie gewißlıch nıcht mebr eHT, ÖRr je nicht FemM
verfianden. Darum, Ö11 n  e daß tich ein Vermirren In BGewijjen wı
(  en ber Öem Kecht, reIBe getro4{i Ourchs e IDIE ein YMiubhl{tein durch
Spinnewebe”, auch 0A48 Y eben Fo{tet) (39, ILL, 2406 WVon sEDejachen,
)$530, V, 2$8, [Dol

IAn jeinen 8<drdnungen
halt ott IO e4t, Oaß „alte Ördnungen nNICH bricht mit einer n  / ue
denn Gan3 große eichen e1 SIALCUM Fann inNnan HNICENLAND elauben, ÖRr Aauf
jeinen Bei{t un Inwendia Aübhlen {ich beruft un quSWenNÖdIO wider gewohn-
liıche 5Grdnungen DBottes (I8, 97 Wiser bımm! Dropbeten, 525
HIL, $$.)



(éeine Ördnungen Fönnen mißbraucht, ber nıcht umge(toßen eroden
„DaAß etliche folches Ants“ C  WEerfan „mißbrauchen, wurgen und chla

gn ohne Yot, aus lauter Mutwilen, ÖS 41 nicht OS mtes, jondern Dder

Derjonu (19, 627, KRriegsleute 1527 ILL, 345.)
„Erliche agen YDie Pann Öbrigkfeit VoNn otf jein, 19 Soch viele ınit 1

vechter Bemwalt berrichen Fommen 1nS NIMWOLr ÖberfFeit 4} nicht eın
9 and nl1s vonNn otf ıpIE YNiörderer Der e1in anoer Zaiter, jondern eine

fonderliche O3Ordnung un Beichöpf Bottes, wie S18 SZonne vVoO  _ ott gefchagen
H4E, Der DIE ÖRr SsEheitan® VDVoN Ött eingejeßt UnS wIie e1n Öjer, Dder ein
YDeib niımmt, nicht in Meinung, ÖRr sEhe mißbraucht, aljo mißbraucht
Aauch 21n Tyrann Bottes ÖOrdnung Dennoch 1{1 d1e OÖOrdnundg, dadurch Xecht
un Friede erDalten WIrS, 1n göttlich OpTE, obichon Sie Derjon, o die
5Ordnung mißbraucht, Unvecht 116,“ (206, 209,. Unterricht ÖRr Vıjitatoren,
]$'28. IV, 347.)

„Rftlich H7 Sie Bewalt IDr je ber nıicht die Raäuberei, daduırch {ie
mißbraucht WIrS.“ C4 224, Yiotje 39, IV, 72

„Bottlich un recht 119 ö12 Umt, e108€, ÖRr Sürfien und der Ymtleute“
IDenn auch ÖlE, „Ote Srinnen 11n8 uns brauchen, gemeiniglich Öe$ Teufels fin@."
($}3, 25  S aLm 39)J, $34 VI,

O, Yuch die Aeiden
jeanet oft durch feine OÖrnungen. Er H1 auch der Zeiden ott. (Xomer 3.)

„Wenn 3an der eisen iforıen antıebt, der XKomer, (ieht man fein,
ıvpIie ott gehandelt uns vegiert bat, b {1e eleich nicht ver{ianden baben.“
„Damit (Hojephs ten{7) ze16 oft uns beweift, WE ÖRr re atfer uns

err HT, ÖRr {ich ÖRl Ganzch YVDelt annehme.“ (24, 649 Mioje 43, I Z23
1C0H NUur ÖAds lte eitamentft, ÖA4$S VOL Ödem Lieuen ÖAdSs VOLAUS bat,

ilbagä ö18 eutfe nach en außerlichen Redıment unterweijet, für Öle, 1o
nicht Cbhriften 11n9, WWIE 1A4n dtefelbigen halten uns regieren joll 1171 außerlichen
YWandel, Xegiment un 5Ördnung“ (24, 7 Worrede J. Yioje, I RI

nicht HNUur Sie eifaltfen der eyu  en Be  te 5ie ennn un
1E  / jondern auch S5ie eitalten, Schriften, Dichtungen un Aabeln (A{op)
ÖRr eiden holt Zutber in jeinem gefchichtlichen Sınmnn für unjern Gegen-
{tand eran: ”  ©  er jollten onit Sie XKomer Öft jolche Zufalle, Wis und Xat
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gehabt hbaben? Wober ollt annıba 1° geichickt un bereit uns NUfig C:
wejen ein Fg 11n8 alles Bottes un Dder Engel YDer? IDASs {ie nüglich ORr
glücelig baben ÖRr tun“ (23, $ J3 Sacharja 3, 31528 2$$.)

Areıilich, „Ote Großten 1n zeeresmaächtig{ten IDIE Yittila, XeErtes un Jeßt
Öie Türfen, Teje alle auf Aqufen, IDAS 11nd j1e oCcn, ÖRr otf
InNer eurigen Yiauer tich Dat? Xettlier 11179 jie und AaUie, wehrlotje Jeute!“
(23, 527 Sacharıa 2 4 263,)

Turmboch ber OAS „EIndı  @, alberne,e geritliche Xecht ÖRr Dapı-
iten“ {tellt Zutber, „WAS us beiönıjchen Aüchern un rıirten oÖom
weltlichen XNegiment lernen Fann JTIIE eiden jollten auch ıhre DPropbheten,
Ypoitel un Theoloagos OQEer redider aben, weltlichen Kegiment“ ($)
243 Dijalın 39), 3534 VI 359 Dal „n ÖLe Xatshberrn”, 1520 J5, 35y IL, 462,
uns ö1 Drediat RKRıinder Schule halten,

Denu  es (Faijerliches en
fordert Zutber, berreit VDVonNn „papıfiy hem aub un nterwerfung“

„VOIr nifen Uunjeres Y andes Beitalt un ejen anjeben, weil unjer eje
un Xecht auf unjer uns nıch auf HNiojes T and un Wejen geitellt 11nS / (30,
I17 225 Von Ehejachen, 1330 248.)

„ VOrt 11n9 Ichuldıa, Farjerliches ecCH 311 Dalten un nıcht u O enn
ÖIe y e b 3WInNGT ns Oaß IDIEr uns enen eben machen bei welchen WDIr {1nd,
weıl ohne Befahr ÖP$S Blaubens gejchehen Fann i IL, 470 In manchem
wunichte BT wobhl Man nehme O7e8 Weyungen, aber NUr, IDdenn „Aayjer un
Aüriien {te eintrachtig von t1CH aus annehmen”, „Sie MOogen 1n weltlichen
XRecht heiönitiche Ördnung DaltenU (26, 23)9, Vifitatoren, 1528, I 347.)

(Sortfegung rolat,)  »

IIE Krfahrunagsarundlage 0es auDens bei Y iartın
Z utbher
WVon Xobert eidelberg

er den Bründen, ÖE der dialektijchen Theoloare joforft bei ihbrem eriien
MYurtreten einen nachbaltigen Ertolg einbrachten, HT jicherlich nıich: Dder

gerinaite DEer, dgß djeje Theologıe, vorab Öie Theologıe arl artbh,
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